
Z W E I T E R  V E R  H A N D  LUN GS TAG 

Sonnabend, den 20. A pril 1946, vorm ittags 10 Uhr

Die Sitzung w ird um  10.20 U hr durch den V orsitzen­
den W ilhelm  Pieck eröffnet.

V orsitzender P i e c k :  Genossinnen und Genossen! 
Die Sitzung des P arte itages ist eröffnet. A uf der Tages­
ordnung steht heute: Die E inheit des schaffenden deut­
schen Volkes, anschließend daran  die A ussprache und 
Beschlußfassung über die Grundsätze und Ziele der 
Sozialistischen E inheitsparte i D eutschlands,worauf der 
B ericht der Redaktionskomm ission folgen wird. Dann 
folgt der B ericht über das S ta tu t der Sozialistischen 
E inheitspartei nebst dem B ericht der Statutenkom m is­
sion und der V ereinigungsbeschluß der beiden Parte ien  
zur Sozialistischen E inheitsparte i Deutschlands. Das 
R esulta t des in  geheim er W ahl gew ählten Parteivor- 
standes w ird im  Anschluß bekanntgegehen werden, so­
bald die W ahlkommission ihre A rbeit beendet hat.

Genosse W alter U lbricht übernim m t den Vorsitz.
V orsitzender U l b r i c h t :  Zum 4. P u n k t der Tages­

ordnung h a t Genosse W ilhelm  Pieck das W ort über das 
Thema:

4. D IE  E I N H E I T  D E S  S C H A F F E N D E N  
D E U T S C H E N  V O L K E S

R eferent W ilhelm  Pieck

(Der Redner w ird m it langanhaltendem  Beifall 
empfangen.)

Genossinnen und Genossen! Unserem  15. P a rte itag  
kom mt in der Geschichte der deutschen A rbeiterbe­
wegung eine besondere Bedeutung zu. Ihm  ist die große 
historische Aufgabe auferlegt, zu vollenden, was in
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